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Barrierefreie Arbeitsgestaltung

Kapitel 9.2: Griffe zum Stiitzen, Halten und Fiihren

Auszug aus DGUV Information 215-112 ,,Barrierefreie Arbeitsgestaltung — Teil 2: Grundsatzliche Anforderunsg

Griffe zum Stiitzen, Halten und Fiihren erlauben es der Nutzerin, dem Nutzer, Bewegungsablau-

fe einfacher und sicherer durchzufiihren. Griffe unterstiitzen die Zuganglichkeit zu Raumen sowie
die Nutzung von Einrichtungen und Ausstattungen. Sie fordern die selbststdndige und unabhdn-
gige Nutzung durch Personen mit eingeschrankten motorischen Fahigkeiten. Insbesondere ist auf
die ergonomische Form und Anordnung der Griffe zu achten.

Fiir eine barrierefreie Gestaltung gelten die nachfolgenden Mindestanforderungen:

Allgemeines

Griffe und Handlaufe dienen zum Halten, Stiitzen und Fiihren

von Personen, sie erméglichen

e das Festhalten im Stand

e Drehbewegungen um die eigene Kdrperachse zwecks
Positionswechsels

e Zug- und Druckbewegungen zum Aufrichten des Korpers

¢ das Halten und Stiitzen beim Niedersetzen

e fithrende und abstiitzende Abldufe zur Fortbewegung.

Visuelle Gestaltung

Die visuelle Gestaltung der Griffe hat einen besonderen Stellen-

wert, da sie als markante Bauteile hdufig auch als Leitsysteme
wahrgenommen werden. Werden Handldufe oder Griffe in ein

Leitsystem eingebunden, so sind sie nach dem Zwei-Sinne-Prin-

zip zu gestalten (visuell und taktil).

Halte-, Stiitz- und Fiihrungsgriffe miissen von der Nutzerin, vom
Nutzer als solche erkannt werden. Das wird u.a. erreicht durch:
o kontrastreiche Gestaltung (hell/dunkel oder Farbkontrast)

e Formgebung

¢ Anordnung

Abb. 1

Taktile Kennzeichnung




Halte-, Stiitz- und Fiihrungsgriffe werden mit der Hand genutzt.
Folglich muss der Querschnitt der Griffe auf die Schlief}fahigkeit
der Hand (Faustgriff) abgestimmt werden (siehe Abbildung 2).

Altersgruppe Griffumfang der Hand in mm

Ménner ‘ Frauen
Perzentil
Jahre 5 50 95 5 50 95
18-65 120 135 155 110 130 155
18-25 120 140 160 110 130 155
26-40 120 140 155 110 130 155
41-60 120 135 155 110 130 155
61-65 120 135 150 110 130 155

Abb. 2 Griffquerschnitt

Formen von Griffen und Handldufen

Runde Querschnitte von 30 mm bis 45 mm sind geeignet, da der
Greifumfang von kleinen und groRen Handen Beriicksichtigung
findet. Diese bieten fiir Rollstuhlnutzer und Kinder aus ihrer
Position heraus eine bessere Zugriffsqualitat. Sie erlauben den
Zugriff aus verschiedenen Richtungen (siehe Abbildung 3).

Fiir Handldufe und Griffe sind auch ovale Profilquerschnitte
geeignet. Der Profilquerschnitt muss hierbei auf die Zugriffsrich-
tung abgestimmt sein (siehe Abbildung 4).

Um das Schutzziel ,,sicheres Umgreifen® zu erreichen, haben
sich bei ovalem Querschnitt die Maximalwerte 50 mm fiir den
grofieren Durchmesser und 38 mm fiir den kleineren Durchmes- (
ser bewahrt.

Eckige Querschnitte sind fiir Handldaufe und Griffe grundsatzlich
nicht geeignet.

&

Abb. 3 Runde Querschnitte Abb. 4 Elliptisches Profil
mit Schragstellung

Abb.5 Ovale Handgriffe
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Tragfahigkeit

Handldufe und Griffe miissen die eingefiihrten Kréfte sicherin
die Konstruktion tibertragen kénnen. Bei der Gebdudeplanung
ist eine Nachriistung von Griffen und Handldaufen konstruktiv zu
beriicksichtigen.

Anordnung

Sich im Stehen festhalten zu kénnen, gleicht eine fehlende Sta-
bilitats- und Gleichgewichtslage aus und dient nicht zuletzt der
Sturzpravention.

Handldufe kdnnen auch zur Unterstiitzung der Fortbewegung
dienen (z.B. Abstiitzen und Ziehen).

Zum Aufrichten des Korpers aus einer niedrigeren Position sind
oberhalb des Kérperschwerpunkts gelegene Haltesysteme
zweckmadfig. Diese kdnnen horizontal oder vertikal ausgerichtet
sein, wobei Letztere flexiblere Zugriffshéhen erlauben. Derartige
Haltesysteme sind ebenfalls geeignet, um umgekehrt von einer
hoheren Korperposition auf eine niedrigere zu wechseln, damit
in jeder Kdrperposition der Haltepunkt oberhalb des Kérper-
schwerpunkts liegt.

Die Hohe von Halte-, Stiitz- und Fiihrungsgriffen sowie Hand-
l[dufen soll 85 cm von Oberkante Handlauf bis OFF betragen.
Diese Hohe ist auch fiir Personen im Rollstuhl und Kinder gut
erreichbar.

Tiirgriffe sind in einem gesonderten Kapitel beschrieben.

Vertikale Haltegriffe werden im Kapitel in der in Bearbeitung be-
findlichen DGUV Information 215-113 ,Sanitarraume* behandelt.  Abb.6 Horizontale Handlufe
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In den folgenden Angaben finden Sie weitere wertvolle Hinweise zu diesem Themenbereich.

Folgende Kapitel der DGUV Informationen 215-112 sind zu Weiterfiihrende Informationen
beriicksichtigen:

Arbeitsstadttenverordnung — ArbStattV
Teil 2

Technische Regeln fiir Arbeitsstdatten — Barrierefreie Gestaltung

Kapitel 1 Planungsgrundlagen — Flachen und Freirdume von Arbeitsstitten — ASRV 3a.2

Kapitel 2.1 Visuelle Gestaltung

Landesbauordnungen
Kapitel 2.2 Auditive Gestaltung DIN 18040-1:2010-10: Barrierefreies Bauen — Planungsgrundla-
Kapitel 2.3 Taktile Gestaltung gen — Teil 1: Offentlich zugéngliche Gebiude

Kapitel 4.6 Leitsysteme im Innenbereich
Kapitel 5 Tiiren
Kapitel 6 Fenster

Kapitel 9.1 Bedienelemente

Die Auflistung ist nicht abschlieend und sollte vor Anwendung auf Aktualitdt gepriift werden.
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http://www.dguv.de/fb-verwaltung/Sachgebiete/Barrierefreie-Arbeitsgestaltung/index.jsp
https://www.gesetze-im-internet.de/arbst_ttv_2004/index.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/ASR/ASR-V3a-2.html
https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/ASR/ASR-V3a-2.html
https://www.beuth.de/de/norm/din-18040-1/133692028
https://www.beuth.de/de/norm/din-18040-1/133692028

	Barrierefreie Arbeitsgestaltung
	Kapitel 9.2: Griffe zum Stützen, Halten und Führen
	Allgemeines
	Visuelle Gestaltung 
	Formen von Griffen und Handläufen
	Tragfähigkeit
	Anordnung

	Herausgeber


